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Aerzte und Krankenkaſſen
Man ſchreibt uns
Mit einem im Reichstag von dem nationalliberalen z

pr Becker Heſſen eingebracht geweſenen Antrag wird ſi
uch der nächſte Aerztetag in Straßburg beſchäftigen Der

Antrag befürwortete die Vorlegung eines Geſetzentwurfes
wegen Regelung des Verhältniſſes zwiſchen den Kranken
kaſſen und Aerzten Der Königsberger u 1902 nahm
eine Reſolution an die gegenſeitigen Leiſtungen zwiſchen
Jerzten und Krankenkaſſen vereinbaren zu laſſen von Kom
miſſionen die zu gleichen Teilen von Aerzten des Bezirkes
und Delegierten der Krankenkaſſen gebildet werden

Der Geſchäftsausſchuß des deutſchen Aerztevereinsbundes
ſprach 1903 den Wunſch aus dieſe Vertragskommiſſionen
an die ſtaatlichen Aerztekammern oder an die ſtaatlich
organiſierten Vereine oder wo das nicht angängig an die
freien Vereine anzugliedern Außerdem wurde beſchloſſen
Einigungskommiſſionen einzuſetzen welche Vertragsände
ungen oder neue Verträge vorbereiten und Streitigkeiten
zwiſchen Aerzten und Kaſſen ſchlichten ſollen Als am
30 April 1903 das Geſetz wegen weiterer Abänderungen
des Krankenverſicherungsgeſetzes in dritter Leſung im Reichs
tag angenommen wurde gelangte auch gegen die Stimmen
der Sozialdemokraten eine längere Reſolution Trimborn zur
Annahme Durch ſie wurde Bildung ſtändiger Kommiſſionen
aus gewählten Vertretern der Krankenkaſſenvorſtände der
Aerzte und Apotheker unter einem neutralen Vorſitzenden
empfohlen Jhnen ſolle Regelung der ärztlichen Behand
lung und der Arzneiverſorgung nebſt Feſtſetzung eines Tarifs
der Honorierung ſowie Entſcheidung bezüglicher Streitig
keiten obliegen mit der Maßgabe daß alle Aerzte und
Apotheker welche ſich dieſer Regelung unterwerfen als
Kaſſenärzte und Apotheker im Sinne des Geſetzes gelten

Nach der Reſolution Trimborn ſoll nicht nur das Syſtem
der Kaſſenärzte beibehalten ſondern auch Beteiligung nur
ſolcher Aerzte die wirklich Kaſſenärzte ſind an den Kom
miſſionen und deren Wahl geſtattet werden Sehr viel wird
darauf ankommen wie die Kommiſſionen zuſammengeſetzt
bezw gewählt werden ſollen und welche Machtbefugniſſe
man ihnen einräumt Die bisher ſchon bei allen größeren
Kaſſen beſtehenden Vertrauenskommiſſionen der Kaſſenärzte
haben verſchiedentlich in Friedenszeiten n gute Dienſte ge
leiſtet bei Ausbruch des Kampfes aber gänzlich verſagt Was
die Aerzte erreichen wollen iſt Erledigung der Honorarfrage
durch die ſtaatlichen Organiſationen der Aerzte Aerzte
kammern ärztliche Bezirksvereine uſw die zwar mit den
Kaſſen in Unterhandlungen treten im allgemeinen aber ſolche
Rechte bekommen ſollen daß ſich die Kaſſen doch dem Ein
fluß dieſer Aerzteorganiſationen e entziehen können Das
ren die gerade jetzt beſtimmt formulierten Wünſche der

Aerzte
Die ſächſiſchen ärztlichen Bezirksvereine beraten ſoeben be
fürwortend und zuſtimmend einen Antrag des Verbandes
der Aerzte Deutſchlands zur Wahrung ihrer wirtſchaftlichenIntereſſen an den hächſten deutſchen Aerztetag wonach

zu 8 6 des Krankenverſicherungs Geſetzes ein Abſatz IV
hinzugefügt werden ſoll Die ärztliche Behandlung er
folgt durch diejenigen in Deutſchland approbierten und im
Kaſſenbezirk wohnenden Aerzte die ſich unter den vom
Einigungsausſchuſſe feſtgeſetzten Bedingungen dazu bereit er
klären Letztere ſind durch Einigungsausſchüſſe feſtzuſtellen
die für je einen unteren Verwaltungsbezirk zur Hälfte aus
Bitgliedern der ärztlichen Standesvertretung und einem von
der höheren Verwaltungsbehörde zu ernennenden Vorſitzenden
gebildet werden In den Vundesſtaaten wo keine ärztliche
Standesvertretung beſteht werden die ärztlichen Mitglieder
durch ſämtliche approbierte Aerzte des Verwaltungsbezirkes
in dreijährigen Zwiſchenräumen gewählt

Einige noch weiter vorgeſchlagene Geſetzesänderungen haben
den Zweck den im vorſtehenden umſchriebenen geſetzgeberiſchen

Gedanken einheitlich im ganzen Geſetz zu regeln S

Deutſches Reich
Hof nud Perſonalnachrichten

de Kaiſer Wilhelm ſpendete für den Erwelterungsbau der
ſchen Heilſtätte in Davos mit dem Ausdruck der regen Teil

ne an den Beſtrebungen der Heilſtätte 30,000 W
v Dem Wiener Fremdenblatt zufolge erlitt Prinz Philipp
thal Koburg auf einem Jagdausfluge in der Nähe von Eben
St durch Sturz über einen Baumſtumpf eine Verletzung am
wanſnbein die er anfangs nicht beachtete die ihn jedoch gegen
bein zwingt das Zimmer zu hüten Dadurch iſt der Prinz
on wert worden an der Leichenfeier für den Fürſten Leopold

Hobhenzollern teilzunehmen

Nah

Leichenfeier für den Fürſten von Hohenzollern
e eKern vormittag 11 Uhr fand in der Hedwigskirche in Berlin
ſtatt auerfelker ſür den verſtorbenen Fürſten von Hohenzollern
Mitoll Außer dem Fürſten Wilhelm von Hohenzollern und den
Kaiſ iedern des Fürſtenhauſes nahmen an der Feier teil Der
Printe die Kaiſerſn die in Berlin und in Potsdam anweſenden
Vveho und Prinzeſſinnen der Relchskanzler die Spitzen der
ſchaft n die hohe Diplomatie der Hochadel und die Hofgeſell
vom i ger dem Portal der Kirche datte die Ehrenkömpagnie
ſtellum Garde Regiment unter dem Prinzen Eitel Friedrich Auf
ofe genommen Die Leiche wurde nach dem Aunhalter Bahn
Den e fübrt um nach Sigmaringen gebracht zu werden
le El lichen Zug eröffnete der militäriſche Kondukt dem ſich

den Orgtemvagnle anſchloß die Geiſtlichkeit und Offiziere mit
Wuigllchen iſſen folgten Der rotſamiene Sarg rudte auf denn

Kaiſer zu ſechsſpännigen Leichenwagen Zu Fuß folgten der
Fürſt Wilhelm Prinz von Rumänien und die anweſen

Halle
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Saale Zeihun
Nennunddreißigſter Jahrgang

a d Saale

den Fürſtlichkeiten und Diplomaten Die Truppen der Garniſon
Berlin bildeten Spalier und präſentierten beim Herannahen
des Zuges

Kirche und Schule
Die Regierung von Reuß jüngere Linie hat die Erhöhung

der Gehälter der akademiſch gebildeten Lehrer am Real
aymnaſium in Gera genehmigt

Ein Kongreß deutſcher Burſchenſchafter zur
eier der Begründung der Burſchenſchaft vor 90 Jahren tagte
fingſten in Eiſen ach Nach einer ſtimmungsvollen Feier am

Burſchenſchaftsdenkmal vereinigten ſich die Mitglieder am Abend
zu einem Kommers

Verſicherungsweſen

Ueber die Krankenverſicherung im Jahre 1903
im Deutſchen Reiche werden in der Vierteljahrsſchrift für
Statiſtik des Deutſchen Reichs die r u veröffentlicht
Es beſtanden insgeſamt 23,271 Krankenkaſſen Davon waren
Gemeindekrankenkaſſen 8548 Betriebskrankenkaſſen 7655 Orts
krankenkaſſen 4715 Eingeſchriebene Hilfskaſſen 1435 Jnnungs
krankenkaſſen 676 landesrechtliche Hilfskaſſen 204 und Bau
krankenkaſſen 46 Dies die Gruppierung der einzelnen Kaſſen
arten nach ihrer Geſamtzahl Eine ganz andere Reihenfolge
ergibt ſich wenn man die Kaſſenarten nach der Geſammtzahl ihrer
Mitglieder und Durchſchnitte des Jahres ordnet Es ſtehen
dann obenan die Ortskrankenkaſſen mit 4,975,322 Mitgliedern
dann folgen die Betriebskrankenkaſſen mit 2,573,621 Mitgliedern
weiter die Gemeindekrankenverſicherung mit 1,499,366 Mitgliedern
die eingeſchriebenen Hilſskaſſen hatten 887,130 die Jnnungs
krankenkaſſen 230,820 Mitglieder die landesrechtlichen Hilfskaſſen
41,597 und die Baukrankenkaſſen 16,459 Die Geſamtzahl der
Kaſſenmitglieder belief ſich auf 10,224,297 Das iſt ein Zuwachs
gegen das Jahr zuvor von rund 366,000 Das Wachstum trifft
hauptſächlich wieder die Ortskrankenkaſſen mit 278000 auch die
Betriebskrankenkaſſen hatten ein Wachstum von 82000 Mit
gliedern zu verzeichnen Die ordentlichen Einnahmen
Siufen Eintrittsgelder Beiträge Zuſchüſſe Erfatzleiſtungen
ſonſtige Einnahmen abzüglich derer für die Jnvalidenverſicherung
betrugen 206,730,399 Mark darunter Beiträge einſchiießlich
Zuſatzbeiträge und Elntrittsgelder 193,541,940 Mark Die
ordentlichen Ausgaben Krankheitskoſten Erſatzleiſtungen
zurückgezahlte Beiträge und Eintrittsgelder Verwaltungs
ausgaben abzüglich derer für die Jnvalidenverſicherung ſonſtige
Ausgaben beliefen ſich auf 199,896,723 Mark darunter Krauk
heitskoſten 180,841,677 Mark Das Geſamtvermögen betrug
180,5 Mill Mark im Vorjahre 173,4 wovon auf die Orts
krankenkaſſen 79,4 die VBetriebskrankenkaſſen 80,2 und die Ein
geſchriebenen Hilfskäſſen 15,7 Mill Mark entfielen

Verſammlungen und Kongreſſe
Ein KongreßfürKinderforſchungund Jugend

fürſorge iſt für das Frühjahr 1906 geplant Der leitende
Gedanke dabel iſt einheitliches und planmäßiges Zuſammen
arbeiten aller derer die für das Kind und ſeine Entwicklung in
geſunden und kranken Tagen ein Jntereſſe haben Die BVetei
ligung aller Vereine welche ſich mit Kinderforſchuug Kinder
heilkunde Behandlung und Erziehung von Schwachſinnigen
Epileptiſchen Taubſtummen Blinden beſchäftigen ſowie der
Leiter von Rettungshäuſern Fürſorge und Zwangserziehungs
anſtalten iſt in Ausſicht genommen

Generalverſammlung des Verbandes
deutſcher Bergarbeiter

Nachdruck verboten Hg Berlin II JuniII

Sämtliche Ankräge zum Statutenentwurf wurden der geſtern
gewählten Kommiſſion überwieſen Der nächſte Punkt betraf den

Bericht des Verbandsbvorſitzenden Abg Sachſe
welcher ausführt Jm Jahre 1904 habe der Verband einen
Zuwachs von 12,000 Mitgliedern gehabt Der Streik 1905 hat
einen weiteren Zuwachs von 64,000 gebracht Der Zuwachs des
Jahres 1904 entſpreche in keiner Weiſe der beſonders im Ruhr
revier in dieſem Jahre wie in keinem Jahre zuvor geleiſteten
Rieſenarbeit Es wurden nicht weniger als 1,313,000 Flug
blätter verteilt 655 öffentliche und 185 Mitglieder Verſammlungen
abgehalten Allerdings haben die Knappſchaftswahlen im
vorigen Jahre einen Erfolg gebracht Von den 310 Knapp
ſchaftsälteſtenmandaten hätten ſie 174 erobert und jetzt in der
Generalverſammlung die abſolute Mehrheit im Vorſtand aller
dings für die nächſten Jahre noch nicht da die chriſtlichen Berg

Knappſchaftswahlagitation hatte uns zwar maſſenhafte
Eintritte von neuen Mitgliedern gebracht aber von den 32,000
neuen Mitgliedern ſind kaum 12,000 im Verband geblieben Um
die durch den Streik gewonnenen 64,000 Neuanmeldungen feſt
zuhalten bedürfe es energiſcher Organiſationsarbeit Deshalb
ſei die vielfach angegriffene neue Einrichtung der Vezirksführer
nur zu begrüßen Die Rechtsbureaus hätten ſich bewährt Auch
im Saarrevier ſei jetzt ein Rechtsbureau errichtet worden Daß
die Organiſation im Saarrevier keine rechten Fortſchritte mache
liege auch an dem ungeheuren Druck den die fiskaliſchen und
dieſen nachahmend die anderen Zechenverwaltungen auf die Berg
leute ansüben Sei es doch vorgekommen daß Bergleute die
es gewagt hatten mit dem Kameraden Krämer auf der Straße
ein Wort zu ſprechen flügs auf das Direktionsburean beſtellt
und verwarnt wurden Hoffentlich trägt der Prozeß Krämer
dazu bei daß das Eis bricht Alle Welt ſoweit ſie noch etwas
Gerechtigkeitsgefühl beſitzt habe ſich ja aufgeregt über die im
Saarrevier herrſchende Bedrückung und Freiheitsberaubung
Ruf Die Leute haben ein viel zu dickes Fell Abg Sachſe

wendet ſich darauf gegen verſchiedene Anträge die den Beamten
des Verbendes das Abſtimmungsrecht c beſchränken wollen
Es ſei ein ganz rüchſchrittlicher Standpunkt bewährte Mitglieder
die in den Dienſt des Verbandes getreten ſind unn als Mit
glieder zweiter Klaſſe behandeln zu wollen Manche Anträge
ſeien direkt unſinnig So verlangt die Zahlſtelle Hordel es
ſoll bei jeder Anſtellung ſtreng nach dem Alter der Tätigkeit
auf den Gruben verfahren werden und nicht daß man wie
bieher alle Beamten aus dem geliebten Sachſen nimmt Gr
Helterkelt

Die Beſprechung des Geſchäftsberichtes füllte den Reſt der
Nachmittagsſitzung des zweiten Tages aus

Anzeigen

verden die Spaltenzeile oder der
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit

20 Pfg berechnet und in der Geſchäfts
ſtelle von unſeren Annahmeſtellen
und allen Annoncen Expeditionen an
genommen Reklamen die Zeile 75 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17

ſonſt zweimal täglich

Schriftleitung und Haupt Geſchäfts

Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

Mittwoch den 14 Juni

Zur Frage der
Berggeſetzgebnung

unterbreitet Neichstagsabg Sachſe folgenden Antrag
Die rn kann die Berggeſetznovelle wieſie von der Regierung und dem yreußiſchen Abgeordnetenhaus

geſtaltet worden iſt nicht einmal als Abſchlagszahlung an die
Bergarbeiter betrachten ſondern empfindet die Behandlung
der Bergarbeiterſchutzgeſetzgebung durch die geſetzgebenden
Faktoren als e der Arbeiter und wünſcht daß das
Herrenhaus das Geſetz verwirft damit die Materie durch
Reichsgeſetz geregelt wird

Wir halten vor wie nach an den Forderungen feſt welche
die Ende März in Berlin abgehaltene gemeinſame preußſſche
Bergarbeiterkonferenz aufgeſtellt hat und betonen ausdrücklich
daß dieſe Forderungen niedergelegt in dem Protokoll des
Bergarbeitertages als das Mindeſte bezeichnet werden
müſſen was wir Bergarbeiter jetzt von der Geſetzgebung zu
verlangen berechtigt ſind und was ohne jede Schädigung der
Jnduſtrie bewilligt werden kann

Die Beſtimmung über die Schichtzeit iſt nicht nur ganz
ungenügend ſondern wird infolge der kautſchukartigen Faſſung
auch zu ſtarken ſchweren Kämpfen führen

Das beſchloſſene Verbot der Ueberſchichten vor Orten mit
28 Grad Cetlſius iſt Blendwerk denn es hält dort ſo wie

ſo niemand länger aus tDa der Wagenkontrollenr nach S 80e jederzeit durch Ab
legung ſeitens der Werksverwaltung ſeines Poſtens enthoben
werden kann wird er nur ein Spielball in den Händen der
Werksbeamten ſein
ung Geſundheitsbeirat iſt nichts weiter als ein Schau

ück

Durch das Verwaltungsſtreitverfahren und die Einführung
eines Bergausſchuſſes iſt der Einfluß des Unternehmertums
noch verſtärkt worden

Wir proteſtieren gegen ein ſolches Geſetz und verlangen von
der Regierung daß ſie um ihr Wort voll und ganz einlöſen
zu en dem Reichstag einen entſprechenden Entwurf

orlegt
Auch in bezug auf die Knappſchaftskaſſenreform verlangen

wir daß das was die preußiſche Bergarbeiterkonferenz in
ihrer Reſolution betreffs des Knappſchaftsweſens niedergelegt
bat reichsgeſetzlich geregelt wird

Am dritten Tage folgte der wichtigſte Punkt der Tages
ordnung

Die Taktik beim Streik im RNuhrrebvier
wozu Reichstagsabgeordneter Otto Hué Eſſen als Referent
ſehr bemerkenswerte Ausführungen machte Er führte unter
anderem aus

Wer der Meinung iſt daß wir heute für alle Zeiten unſere
Streiktaktik feſtlegen wollen wird ſich enttäuſcht ſehen denn
wollten wir heute unſere Taktik bei einem künftigen Streik feſt
legen dann würde ich beantragen dieſes nicht öffentlich zu be
raten Es könnte manches geſagt werden was nicht gerade in
die Ohren der Werksbeſitzer und ihrer Agenten zu klingen
braucht Heute wollen wir aber nur den Streik der hinter uns
liegt beſprechen Ueber die Erfahrungen bei Streiks im Ju
und Ausland fehlte es uns an einex Art Generalſtabswerk einer
wiſſenſchaftlichen Abhandlung der Streiktheorie Aber auch dann
wird es nicht möglich ſein im gegebenen Augenblick den Leit
faden vorzunehmen und zu ſagen auf Seite ſo und ſo ſteht das
und das ſo müſſen wir verfahren Entſcheidend ſind bei allen
Streiks die vorhandenen tatſächlichen Umſtände Dieſe in Rech
nung zu ſtellen iſt Aufgabe einer umſichtigen Streikleitung
Um ein falſches Urteil zu verhindern muß man die näheren
Umſtände kennen Dieſe Unkenntnis der Dinge hat eben auch
die falſchen Urteile und Kritiken nach dem Streik hervorgerufen
Jch will bei der Beſprechung der Kritiken jede perſönliche
Reiberei vermeiden und mit Rückſicht auf die Aufklärung
obwohl es manchmal ſehr ſchwer werden wird rein ſachlich
bleiben Nach dem Kölner Gewerkſchaftskongreß iſt eine Preß
polemik entſtanden in der man gefliſſentlich einen Gegenſatz zwiſchen
Proktikern und Theoretikern konſtruieren wollte Früher hieß
es immer die Arbeiter müßten aus eigener Kraft durch ihre
Organiſationen ſich befreien Jn neuerer Zeit ſpricht man aber
nur noch von Praktikern in Gänſefüßchen Jch glaube daß
gerade diejenigen die heute die praktiſche Arbeit als ſo minder
wertig anſehen und die die Arbeiterorganiſation ſo minderwertig
einſchätzen dieſen Standpunkt nicht in Einklang bringen können
mit ihrem ſtrengen Marxismus Kommt man vom Rathaus
dann iſt man immer klüger Wir haben nie beſtritten daß Fehler
gemacht worden ſind Aber ehe man uns hängt verbrennt und
ſteinigt ſollte man nur erſt hören wie die Verhältniſſe tatſäch
lich liegen Die Streikleitung betrachtet ſich nicht als unfehlbar
aber ich glaube daß die Kritiker au unſerer Stelle dieſelben

leute es auf Anraten Bruſts fertig bekommen haben die Fehler gemacht haben würden Man wirft uns vor 1 daß der
ſozialdemokratiſchen Mitglieder an die Wand zu drücken Die Streik zu wenig vorbereitet war 2 daß es ein Fehler war mit

den Chriſtlichen zuſammen zu gehen und gar gemeinſame Kaſſe
zu machen 3daß der ultramontane Einfluß in der Siebener
Kommiſſion uns befangen gemacht habe 4 daß der plötzliche
Abbruch des Streiks ohne Rückſicht auf die Maſſenſtimmung
geſchehen ſei 5 daß wir obwohl Sozialdemokraten nicht zu
gelaſſen hätten daß ſozialdemokratiſche Agitation getrieben werde
6 daß wir keinen Wagemut gezeigt hätten daß der große
Moment ein kleines Geſchlecht gefunden bätte Wir geſtehen
unumwunden zu daß der Generalſtreik nicht gar nicht vor
bereitet war Und das iſt ja gerade der durchſchlagendſte Be
weis daß wir es mit einer mit elementarer Gewalt hervor
gebrochenen Empörung der unterdrückten Arbeitermaſſen zu
tun hatten und nicht mit einer ſozialdemokratiſchen Hetze
wie die Werksbeſitzer behaupten Wäre der Streik von
uns gewünſcht wäre von uns zum Streik geſchürt
worden wir wären gewiß vorbereitet geweſen Deshalb fallen
alle die Beſchimpfungen die man im Abgeordnetenhaus und
Herrenhaus gegen die Streikleitung gegen unſere Organiſation
und gegen die ſozialdemokratiſche Partei gerichtet hatte in ſich
zuſammen Mögen alſo die Kritiker nur ſortfahren den Heyde
brand und Bergengel können ſie keinen beſſeren Gefallen tun
Warum waren wir nicht genug vorbereitet Wir haben unſere
Vertrauensleute oft genug aufgefordert uns Verichte über die
Verhältniſſe in den Gruben zu geben Seit 15 Jahren haben
wir gemahnt rechtzeitig in die Organiſation hineinzukommenWie kann man da der Kerbandslelenng Vorwürfe machen Wir
hatten nur 60,000 Bergleute von 270,000 im Verband und davon
waren tauſende nicht ſattelfeſt Wir wußten noch mehr daß in

dem Ausbruch des Streiks hatte Jm Jahre 1900 war
dieſem Frühjahr nur die Unternehmergruppe ein Jntereſſe an

nkonjunktur und wir konnten mit Sicherheit auf Erfolg rechne
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nderweiſe hat ja Bergmeiſter Engel in Eſſen vor Gerichtehe daß man deshalb die Eingabe eingehend und höflich
beantwortet habe weil Hochkonjnnktur war und man einen
Streik befürchtete Wie war es aber diesmal Das Hinaus
ziehen der Antwort an die Siebenerkommiſſion und die Art der
Veröffentlichung war nur darauf berechnet die Erregung der
Leute zu ſteigern Mit Rückſicht auf die ungünſtige Lage des
Kohlenwerkes kam den Unternehmern ein Streik ſehr erwünſcht
Man wollte bevor wieder die Konjunktur eintrat die wachſende
Organiſation der Berglente hrechen So hatte man verſlanden
ſyſtematiſch in der Arbeiterſchaft das Gefühl zu erwecken daß
man mit Schachtverlängerungen vorgehe

Sie wollten den Streik aufnehmen in einer Zeit wo die Kohlen
lager gefüllt waren und dann die Arbeiterbewegung zu Boden
ſchlagen Mehr wie einmal haben wir auf die gefüllten Kohlen
iager hingewieſen Die lieben Kameraden glaubten aber mit
einem Anſturm die wer der Grubenbeſitzer ſtürmen zu
können Jm letzten Grunde liegt die Schuld an unſerem Miß
erſolg an der mangelhaften Organiſation Wir haben genug
gebremſt und oft genug rief man uns zu werſt die Bremsklötze
weag Man hörte nicht auf unſere Waxrnungen Jm Jahre
1889 war in acht Tagen die Kohlennot größer als 1905 nach vier
Wochen Streikdauer Der großen Maſſe der Streiker fehlte die
gewerkſchaſtliche Disziplin Es war derſelbe wilde Streik wie
1889 Daraus erklären ſich alle Eigentümlichkeiten des Streiks
Wer noch bezweifelt daß die Unternehmer es waren die den
Streit entfacht haben leſe die Geſchäftsberichte der Zechen für
die Monate März April Da heißt es Durch den Streik ſind
unſere enormen Kohlenlager geräumt worden Den größten
Dreck ſind ſie für teures Geld los geworden

Man ſagt weiter wir hätten das internationale Eingreifen
nicht gut organiſiert Es iſt richtig die internationale Solidarität
hat nicht geklappt Unwahr iſt es aber daß wir die belgiſchen
Kameraden in den Streik gehbetzt hätten Ludwig Schröder hat
in Brüſſel erklärt wir verlangen keinen Sympathieſtreik ſorgt
nur daß keine Ueberſchichten gemacht und daß die Ausſuhr nicht
wachſe Anders liegt es mit England Jch will nicht unhöflich
ſein aber ich muß ſagen die engliſchen Kameraden hätten
mehr tun können Sehr wahr Gewiß ſie haben uns finanziell
roßartig unterſtützt Alle Achtung Aber wichtiger als alle
nanziellen Mittel wäre es r wenn die engliſchenKameraden kraft der Macht ihrer Organiſation verhindert hätten

daß die engliſche Kohleneinfuhr nach Deutſchland wachſe Sehr
richtig Aber während die Einfuhr vom Januor bis März 1904
1430 000 t betrug ſtieg ſie 1905 auf 2 548 000 t Hört hört
Bewegung Ebenſo ſtieg die Einfuhr aus Oeſterreich Ungarn
und Belgien Es ſind während des Streiks 1,6 Mill t Kohlen
mehr als im Vorjahre eingeführt worden Daß da etwas in der
internationalen Organiſation der Bergleute nicht geklappt hat iſt
klar Sehr richtig Sind wir ſchuld daran

Wir wollten damals den Streik auf Zeche Bruchſtraße beſchränkt
halten Wir wußten damals noch nicht ob die anderen Organi
ſationen mit uns gehen werden Jm Gegenteil wir mußten
nach den Erfahrungen bei den Knappſchaftswahlen dem Auf
treten des Herrn Bruſt annehmen daß man uns in den Weg
treten würde War aber bei einem Bruderkriege nicht die ganze
Organiſation der Berglente in Gefahr Hätte Bruſt im vorigen
gedre der Aufforderung Sachſe zu einer Ausſprache über die

ergarbeiterverhältniſſe Folge geleiſtet ſo hätten wir uns auch
beſſer vorbereiten können Gerade diejenigen welche immer
proteſtieren daß wir mit den Chriſtlichen Fühlung genommen
haben haben es verſchuldet daß wir den Streik ſo wenig ge
rüſtet aufnehmen mußten Man ſagt Wir hätten den Streik
allein machen ſollen Kameraden ich wünſche keinem die auf
regenden Tage die wir durchlebten als wir nicht wußten ob
die anderen mitmachen würden Es ſtand mehr auf dem Spiel
als die Bergarbeiterbewegung im Ruhrrevier Es ſtand auf dem
Spiel die geſamte Arbeiterbewegung und die Frage ob die
Scharfmacher für ihre Politik Oberwaſſer finden würden Aber
gerade in dieſen Tagen hat ſich die Bedeutung der Bergarbeiter
organiſation für die geſamte Arbeiterbewegung in wirtſchaftlicher
Beziehung gezeigt Mit unſeren 60,000 Mann konnten wir nicht
ſtreiken es mußte eine Einigkeit herbeigeſührt werden Um aber
gemeinſam in den Kampf eintreten zu können mußten wir ein
gemeinſames Programm haben Sehen Sie ſich das Programm
an Es iſt darin nicht eine einzige Forderung die wir nicht ſeit
1890 in unſerem Programm haben Gerade daß die ſo oft als
ſozialdemokratiſch verleumdeten und veſchimpften Forderungen
des alten Verbandes von allen Organiſationen anerkannt worden
ſind iſt für uns ein großer Erfolg Wir ſehen die Richtigkeit
unſeres Vorgehens heute von einer Seite beſtätigt die be
gründet wurde um uns das Waſſer abzugraben Das iſt gerade
das außerordentliche Verdienſt der Streikleitung daß ſie es ver
ſtand die ſo bunt zuſammengewürfelten politiſch national und
konfeſſionell verſchiedenen Elemente zu einen Damit hat die
Siebener kommiſſion geradezu bahnbrechend inder deutſchen Arbeiterbewegung gewirkt
Das Zuſammengehen mit den Chriſtlichen hat man als
Ueberneutralität bezeichnet Na ja was man
nicht begreifen kann das ſieht man als überneutral an
Heiterkeit Es ſoll das eine fixe Jdee von mir ſein
Nun ich kann verraten daß der Neutralitätsduſeler Hué
gar nicht bei der Grundſteinlegung des Bündniſſes mitgewirkt
hat Die unerſchütterlichen Tatſachen haben das zuwege gebracht
Wir konnten gar nicht anders handeln Die Taktik beim Streik
läßt ſich nicht nach unſeren Wünſchen und Wollen einrichten
Uns wäre es gewiß viel lieber geweſen wenn wir allein hätten
vorgehen können den anderen Organiſationen gewiß auch wenn
ſie allein exiſtieren würden Daß wir als alleinige Organiſation
eine andere Taktik eingeſchlagen hätten iſt doch klar Husé ver
weiſt dann darauf daß im Ruhrrevier zahlreiche Gewerkſchaften
in Lohnkommiſſionen und bei Streiks mit den Chriſtlichen Bünd
niſſe abgeſchloſſen hätten Weshalb machten dieſen die Kritiker
keinen Vorwurf Es ſcheint faſt als ob es dieſen mehr darauf
ankomme wer es getan habe Sehr wahr Dann heißt es

die gemeinſame Kaſſe wäre ein Uebel geweſen Gewiß
inſofern als ſie nicht genug Geld aufwies ſonſt wäre ſie ſchon
eine ſehr gute Jnſtitution geweſen Heiterkeit Keiner der
vier Verbände konnte den Streik allein führen Alle vier
Organiſationen hatten nur 110,000 Mitglieder und nicht mehr
als eine Million in der Kaſſe und die 160,000 un organiſierten
hingen wie ein Bleigewicht an ihnen Was wäre geſchehen
wenn wir die Kaſſe allein geführt hätten Die Unarxganiſierten
hätten unſere Kaſſe weil dort das meiſte hinſtrömte belaſtet und
die anderen hätten nachher ſagen können daß ſie auf den Kopf
mehr geleiſtet hätten Aber abgeſehen davon Kameraden gilt
denn die Brüderlichkeit unter uns gar nichts mehr

Stürmiſcher Beifall Sind wir ſchon ſo weit gekommen
daß wir uns nicht mehr als Arbeits undLeidensbrüder betrachten ſondern danach beurteilen wo der
einzelne zufällig geboren iſt daß man zuerſt nach Partei und
Konfeſſion fragt Jch erblicke darin den ſchönſten Solidaritäts
beweis daß wir nicht gefragt hoben Biſt du chriſtlich biſt du
polniſch ir haben geſagt wir haben nicht genng wir kommen
nicht aus aber ſoweit es reicht teilen wir es Lebh Beifall
Und welchen moraliſchen Erfolg haben wir mit dem Zuſammen
gehen erzielt Mit welcher Begeiſterung ſind unſere Kameraden
Huſemann Sachſe in den ſchwarzen Bezirken in denen noch nie
ein Sozialdemokrat geweſen iſt empfangen worden Fabeh iſt
es auch eine Trennung zu machen zwiſchen chriſtlichen und
ſozialdemokratiſchen Bergleüten als ob die chriſtlichen geduldiger
und weniger kampfesfreudig ſeien Jch konſtatiere daß der
höchſte Prozentſatz der Streikenden in den Bezirken Reckling
hauſen Herne Oberhauſen geweſen iſt wo der Gewerkverein
dominſert Kann man da noch ſagen die chriſillchen Bergieute
ſelen nicht beſtrebt ſich ihrer x zu wehren Wir tun der
Arbelterbewegung den größten Schaden nnd ſchwächen nur das

donfeſſionell zu trennen mögen die in Gladbach auch ihreKloſſenbewußlſein wenn wir We die Arbeitskollegen

Trennungsſlriche ziehen und die Kritiker uns ihre Vorhaltungen
machen Nun ſoll uns der eine Eſfekt verführt haben den ſüßen
Klängen der ultramontanen Flöle zu folgen Man muß uns
doch für große Dummköpfe halten Jch kann verſichern daß in
der Siebenerkommiſſion niemals parteipolitiſche Geſichtspunkte
aufgetaucht ſind Lebh Beiſall

Es tritt die Mittagspauſe ein
e 7 eAuskand

Die Marokko Frage
Wie der Times einer Meldung der Magdeb Ztg zufolge

unterm 12 d M aus Waſhington gemeldet wird hat ſich die
Regierung der Vereinigten Staaten die anfänglich geneigt
war die Einladnng Marokkos zu der internationalen
Konferenz in Tanger anzunehmen anders beſonnen Jhre
Antwort ſoll jetzt lauten Amerika könne an der Konferenz
nicht teilnehmen falls England dies nicht tue Be
kanntlich habe aber England die Einladung bereits abgelehnt
weil die engliſche Regierung wie ſie Deutſchland gegenüber
erklärt habe die Konſerenz von jedem Geſichtspunkte aus für
un wünſchenswert halte Eine Beſtätigung der Times
Meldung bleibt abzuwarten

Die franzöſiſche Regierung hat einem Telegramm
der Times aus Tauger zufolge beſchloſſen unter den ohwalten
den Umſtänden den geplanten Flottenbeſuch in Tanger
aufzugeben

Der König von Spanien
iſt Dienstag vormitag wieder in Madrid eingetroffen und wurde
von der Bevölkerung ſtürmiſch begrüßt

Das Kabinett Fejervary
Geſtern wurde unter dem Vorſitz des Barons Fejervary als

Miniſterpräſident das neue ungariſche Miniſterium
folgendermaßen gebildet Das Miniſterium des Jnnern über
nimmt der Obergeſpan Kriſtoffy das Handelsminiſterium der
ehemalige Staatsſekretär Voeroes das Ackerbauminiſterinm der
Schriftſteller Andreas Gyoergy das Unterrichtsminiſterium der
Obergeſpan Georg Lukacs das Juſtizminiſterinm Miniſterialrat
Lany i das Honvedminiſterium Generalmajor Bihar und das
Miniſterium für Kroatien Slavonien und Dalmatien Kovacevic
Miniſterpräſident Baron Fejervary der auch das Miniſterium
am Hoflager führen wird trägt außerdem noch die Verant
wortung für das Finanzminiſterium das der Leitung des
Staatsſekretärs Popovices unterſtellt iſt

Alle oppoſitionellen Organe Ungarns erachten die Ernennung
Fejervarys zum Miniſterpräſidenten als vollkommen verfehlt
Dies ſei keine Löſung da ſie ganz den Anſchein einer mili
täriſchen Diktatur an ſich trage

Der Krieg in Oſt aſien
Die Friedensausſichten

Der ruſſiſche Botſchafter in Waſhington Graf Caſſini berichtete
nach der zweiten Konferenz mit Rooſevelt nach Petersburg über
Japans Anſichten betr den Ort der Zuſammenkunft und die
Anzahl der Bevollmächtigten Wie man hört hat Rußland
bereits inoffiziell angedentet daß der von Japan gewählte Ort
wahrſcheinlich dem Zaren Nikolaus genehm ſein werde Der
niederländiſche Geſandte de Marees van Swinderen hatte in der
ruſſiſchen Botſchaft eine Beſprechung mit dem Grafen Caoſſini
Man ſchließt daraus daß Rußland Haag als Ort für die Ver
handlungen in Ausſicht nehme Dem Vernehmen nach hat Graf
Caſſini zuerſt Paris der japaniſche Geſandte Takahira Tſchifu
als Verbandlungsort vorgeſchlagen Man glaubt Marquis Jto
werde der Führer der japaniſchen und der Botſchafter Nelidow
der der ruſſiſchen Vertreter ſein

Der Tokior Matin Berichterſtatter drahtet Japan habe ſeine
Friedensbedingungen noch nicht aufgeſtellt es werde nur
im Punkte der Kriegsentſchädigung unerbittlich
ſein jedoch weder die Schleiſung von Wladiwoſtok noch die Zu
ſicherung fordern daß Rußland während einer beſtimmten Zeit
keine Kriegsſchiffe nach Oſtaſien ſchick Sachalin wollen die
Japaner zwar haben doch würden ſie deswegen den Krieg allein
nicht fortſetzen

Nach Meldungen aus Tokio bearüßt man dort die Friedens
verhandlungen mit gemiſchten Gefühlen man fürchtet Rußland
könne einen Waffenſtillſtand benutzen um ſeine militäriſche
Stellung zu verſtärken und ſo Japan die ſtrategiſchen Vorteile
von Togos Seeſieg und Oyamas jetziger Poſition entziehen
Allgemein wird daher die Sicherung der militäriſchen
Lage im Felde verlangt ehe ein Waffenſtillſtand abgeſchloſſen
wird

In der Mandſchurei
Eine aus gemiſchten Streitkräften beſtehende ruſſiſche Truppen

abteilung machte am Sonntag in den Gegenden von Yingtſcheng
Erhſchihlipao und Schufangtai Angriffe auf die Japaner
wurden aber überall zurückgeſchlagen Die entſtandenen
Verluſte ſind noch nicht feſtgeſtellt

Nebogatows Uebergabe
Wie der Korreſpondent des Tag aus ruſſiſchen Marinefach

kreiſen in Petersburg erfährt hat ſich die anfängliche Verſion
daß auf dem Geſchwader des Admirals Nebogatow während der
Seeſchlacht Meuterei ausgebrochen ſei nicht bewahrheitet Jm
Gegenteil hat der Admiral ſelbſt ſich ſchimpflich benommen in
dem er ſich direkt dem Feinde ergab Seine Tat motivierte er
damit er ſei vom Feinde umringt geweſen und habe in dieſer
Lage wenigſtens die ihm anvertrauten 2500 Menſchenleben retten
wollen Er dürfte für ſeine Menſchenfreundlichkeit bei ſeiner
Rückkehr nach Rußland zunächſt auf Kaſſierung rechnen
müſſen Das gerade Gegenteil von Nebogatow war der Kom
mandeur der Oſſljabja Kapitän erſten Ranges Behr der bis
zum letzten Angenblick den Dienſt fürs Vaterland erfüllte Als
er den Untergang ſeines Schiffes vor Augen ſah zog er ſeinen
Revolver und erſchoß ſich

Sonſtige Meldungen

Von dem deutſchen Dampfer Jnduſtrie, der kürzlich
von den Japanern weggenommen und als Priſe erklärt wurde
weil er in dem Verdacht ſtand gegen die japaniſche Flotte
Spionage geübt zu haben wurde jetzt die Mannſchaft entlaſſen
ebenſo der Kapitän gegen ſein Ehrenwort keine militäriſchen Ge
heimniſſe zu verraten

Nach in Tokio eingegangenen Meldungen liegen im Hafen vonWladiwoſtok noch zwölf ruſſiſche Schiffe darunter mehrere
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Kunſt und Wiſſenſchaft
Eine Proteſterklärnung der freiſtudentiſchen

Organiſationen Die Verbände ehemaliger freter Stu
denten zu Leipzig Halle Charlottenburg Berlin Jena Bonn
haben am 8 Juni an den Rektor der Techniſchen Hoch
ſchule zu Charlottenburg Profeſſor Dr Miethe der
die Satzungen der dortigen Wildenſchaft abändern will folgeu
den Proteſt gerichtet

Die unterzeichneten Verbände ehemaliger freier Studenten
der Hochſchulen zu Leipzig Halle Charlottenburg Berlin

ena Vonn halten ſich für verpflichtet gegen dieſe Ver
iügne hiermit Proteſt zu erheben

ie Legitimation der genannten Verbände ergibt ſich ausdem ihnen allen gemeinſamen Zwecke die ſtehudentſcden
Organiſationen an den deutſchen Hochſchulen zu fördern

Dieſe Organliſatlonen fud in langjährlgen Kämpfen auz
Bedürfnis heraus geſchaffen worden dem deutſchen akademſ
Leben das in unſerer Zeit allenthalben nach neuen For che
nach neuem den moderien Exiſtenzbedingungen ſich anpogten
den Jnhalte ringt neue Möglichkeiten gedeihlicher Ent
lung zu geben Troß n Anfechtungen durch die nei
in Betracht kommenden Faktoren haben ſie ſich überall du
geſetzt und dann in kaum geahnter Weiſe Erfolge ihrer v
tiſchen Tätigkeit gehabt die in akademiſchen Kreiſen die Kulter
ideale der Zeit zu verwirklichen ſucht es ſei nur kurz auf de
enormen Einfluß hingewieſen den ſie durch ihre Veranſtet
tungen auf die Auſchauunngs und Betätigungsweiſe des
deutſchen Studenken geübt hat daß der deutſche Student i
neuerer Zeit ganz anders als früher nach harmoniſcher geiſtiger
ſittlicher körperlicher Ausbildung ſtrebt iſt jedem klar der das
jetzige Hochſchulleben beobachtet Wir glauben nicht zu viel
zu ſagen wenn wir dieſe für die ganze Nation erfreuliche Er
erinens auf die Tätigkeit der freien Studentenſchaften zurück
ühren

Lebensbedingung für ſie iſt aber daß ſie alzOrganiſat lionen bleiben was ſie zu ſein von Anfang an
angeſtrebt haben eben von jedem Vereins zwang freie
Organiſationen deren Intereſſen durch die Präſidien wahr
genommen werden Werden die Organiſationen zu Ver
einen herabgedrückt ſo ſind ſie augenblicklich in ihrer Tätig
keit lahmgelegt einem akademiſchen Verein iſt es unmöglich
auf das Leben der ganzen Studentenſchaft dauernden Einfluß
zu haben Dies letztere wird nicht nur durch die einfachſte
Ueberlegung ſondern insbeſondere auch durch die Geſchichte
der wie Studentenſchaft bewieſen

Aus dieſem Grunde haben die freien Studentenſchaften von
jeher den größten Wert auf Anerkenaung als Organiſationen
der ſämmtlichen nichtinkorporierten Studenten gelegt haben
kein Opfer an Arbeit Zeit und Geld geſcheut um dieſe An
erkennung durchzuſetzen Kaum ein Mittel haben auch aus
dieſem Grunde die Hauptgegner der freiſtudentiſchen Bewegung
unverſucht gelaſſen um ſolche Anerkennung zu verhindern und
dadurch die Organliſationen von der Bildfläche des akademiſchen
Lebens verſchwinden zu laſſen Faſt durchweg behaupten die
Gegner die Präſidien könnten ſich gar nicht die Vertre
tung in dem genannten Sinne anmaßen dazu ſei nötig
d Ule nichtinkorporierten Studenten ihr Einverſtändnis
erklärten

Wer die freiſtudentiſche Bewegung verfolgt hat weiß daß
die Unhaltbarkeit gerade dieſer Behauptung oft mit durch
ſchlagenden Gründen nachgewieſen worden weiß auch daß
der größte Teil der Gegner von ihr zurückgekommen iſt Es
handelt ſich ja eben nicht um eine Vertretung der einzelnen
Studenten ſondern um eine Vertretung der Intereſſen der
Nichtinkorporierten als Geſamtheit Die Legitimation des
Organs dieſer Vertretung des Präſidiums von der Zuſtim
mung einzelner Studenten abhängig zu machen heißt die
Legitimation überhaupt unmöglich machen Die Legitimation
des Präſidiums als Jntereſſenvertretung iſt aber gar nicht
beſtreltbar es kann weder eine zweite Vertretung neben dem
Präſidium geben noch kann ein einzelner ſich ihr entziehen
Kurzſichtig unlogiſch und unrationell wäre es wollte eine
Behörde dieſe Legitimation durch einen Gewaltakt beſeitigen

Befremdlich muß es daher wirken wenn jetzt der Rektor
der Techniſchen Hochſchule zu Charlottenburg ſich auf den
durch ſeine Verfügung gekennzeichneten Standpunkt ſtellt um
ſomehr als eben erſt an verſchiedenen Univerſitäten die Ver
tretungsberechtigung der Präſidien allgemeine Anerkennung
gefunden hat und die freie Studentenſchaft Charlottenburgs
ganz beſonders in die Augen fallende fruchtbare Tätigkeit ent
faltet hatte

Wenn von ſo autoritativer Selte unter offenbarer Nicht
achtung aller Erfahrungen und Auseinanderſetzungen auf
dieſem Gebiete eine Verfügung wie die angefochtene erlaſſen
wird ſo halten wir uns im Jntereſſe der freien Studenten
ſchaften nicht nur ſondern der Hochſchulen überhaupt für ver
d Ew Magnificenz nahezulegen die Verfügung zurück
zunehmen

Der diesjährige Delegiertentag der deutſchen
Goethe Bünde iſt auf den 23 und 24 d M nach Mainz
einberufen Außer internen Angelegenheiten wie Volks Schiller
Preis Kartell mit dem Dürer Bunde ſtehen namentlich zwei
wichtige zeitgemäße Themata zur öffentlichen Diskufſſion Kirche
und Schnle und Die Gefahren einer neuen Lex Heinze Für
das erſtere Thema ſind als Referenten die Herren Dr A
Kalthoff Bremen Reichstagsabgeordneter Dr E David
Mainz und Otto Ernſt Hamburg beſtellt Ueber das zweite
Thema wird in einer Volksverſammlung der Reichstagsabgeordnete
Dr Müller Meiningen einer der Führer der Bewegung gegen
die l ex Heinze ſprechen

ch Bühnenchronik Richard Oeſer der früher als
jugendlicher Held bedeutenden deutſchen Schauſpielbühnen anu
gehörte wurde von dem Berliner Geſangsmeiſter Dr Alfieri
zum Operntenor ausgebildet und nach zwei günſtig verlaufenen
Gaſtſpielen als Fauſt und Canio auf fünf Jahre unter
glänzenden Bedingungen für die Dre sdner Hofoper verpflichtet

r Kleine Mitteilungen Das Komitee für das F AKrupp Denkmal in Eſſen wählte in einer dieſer Tage ab
gehaltenen Sitzung unter 7 eingegangenen Entwürfen den des
Berliner Bildhauers Lederer Dieſer Entwurf ſieht eine

Charitas als krönende Figur des Denkmals vor Das Bildnis
Krupps iſt nur in Reliefform gedacht Wie aus New
Orleans gemeldet wird hat die Univerſität des Staates
Miſſiſſippi die angebotene Schenkung von 25 Millionen Dollars
ſeitens des MWilliardärs Carnegie zur Errichtung einer Biblio
thek abgelehnt Der Gouverneur und ein Mitglied der
Univerſität erklärten laut B die Univerſität brauche dieſes
Geld nicht an dem das Blut und der Schweiß der Arbeiter
hafte Die ägüptiſche Regierung hat eine bedeutende Summe
bereitgeſtellt um verſchiedene große Pyramiden vom Wüſten
ſande befreien zu laſſen Der ägyptiſche Baumeiſter Maſpero
iſt mit den Freilegungsarbeiten betraut Namentlich die 47 mm
en rer Wyram de des Cheops iſt faſt ganz vom Wüſtenſande
verſchüttet

dem

n

16 Deutſcher Geographentag
Dienstag vormittag 9 Uhr iſt in Danzig der 16 Deutſche

Geographentag eröffnet worden Profeſſor v Neu
mayer begrüßte in ſeiner Eigenſchaft als Vorſitzender des
Centralanusſchuſſes die aus allen Teilen des Reiches erſchienenen
Gelehrten Begrüßnungsanſprachen hielten ferner namens des
Ortsausſchuſſes Profeſſor Conwentz als Vertreter der
Sltaatsbehörden Oberpräſident v Delb rück namens der
Provinz Weſitpreußen Landesrat Kruſe im Namen der Stadt
Danzig Oberbürgermeiſter Ehlers als Vertreter der tech
niſchen Hochſchule Rektor Man goldt und für die wiſſen
ſchaftlichen Vereine Profeſſor Momber Hierauf wurde in die
Tagesordnung eingetreten

Gerichtsverhandlungen
Der Leipziger Kirchenſtreit vor Gericht

Vuch der letzte Verhandlungstag im Prozeß RietſchelWach
Ebeling brachte ſpannende Momente dramatiſchen Geprägen
Geh N Rietſchel Wenn Ebeling noch in den letzte
Mongten in ſeinem Organ erklärt hätte daß mir wenigſten 7
ſubjektiv zuzugeſtehen ſeſ ich habe keinen Falſcheid geleiſtet
wäre ich befriedigt geweſen Die objektive Seite der S
hätte dabei e außer Betracht bleiben können Verteidiee
Rechtsanwalt Gieſe Könnte die Sache jetzt nachdem eine t
wiſſe Klärung erzielt iſt durch ein ſolches Zugeſtändnis hie
noch beigelegt werden Rietſchel Jetzt iſt es zu ſpät
Paſtor Hölſcher Die beiden Erklärungen ſog Ehrenerklärnng
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3 Pfingſtfelertage der ſogenannte Flürzug ſtatt an welchem alle

Ebelings und Rletſchels ſtänden nach ſeiner Auffaſſung in keinem
rrelatsverhältnis zu einander

von Ebeling gegeben worden und zwar auf das Verlangen
Rielſchels hin Die Erklärung Rielſchels habe er der Zenge
nur als eine einfache freiwillige Feſtſetzung des guten Willens
zum Frieden aufgefaßt nicht als eine Ehrenerklärung
Geheimer Rat Wach ergänzt das von Superintendent

Pank entworfene Charakterbild Ebellngs Ebeling
ſei ein begabter und eifriger Geiſtlſcher voll ſtarken
Selbſthewußtſeins und großen Ehrgeizes Er habe außerdem
die Fähigkeit ſein Vorſtellungsweſen ſo in den Dienſt ſeines
Willens zu zwingen daß man von einer Art Autoſuggeſtion
reden könne Dazu komme Ebelings ausgeprägte Leidenſchaſt
ſichkeit Aus dieſer Autoſnggeſtion reſultiere die Fähigkeit die
Tatſachen umzudenten und Dinge zu behaupten die man nicht
für möglich halte Jn einer Kirchenvorſtandsſitzung habe er
der Zeuge dem Angeklagten ſagen müſſen daß er aus ſchwarz
weiß mache Vom Oberſtaatsanwalt nach den Moliven Ebelings
befragt äußert Geh Rat Wach Jch habe den Eindruck daß der
Angeklagte den Geh Kirchenrat Rietſchel moraliſch und rechtlich
vernichten wollte Sonſt wäre es mir unerfindlich daß ein
Geiſtlicher gegen einen Amtsbruder nicht nur Privatklage an
ſtrengt ſondern nach deren Ablehnung zweimal die Beſchuldigung
des Falſcheides durch alle Jnſtanzen treibt Paſtor Ebeling
fragt den Zeugen ob außer ihm ſich wohl noch viele in der
Kirchengemeinde finden würden die das düſtere Bild welches
der Zeuge von ihm entworfen unterſchreiben möchten Geh Rat
Wach Es handelt ſich vorwiegend um perſönliche Eindrücke
aber ich kenne noch andere Perſonen die das gleiche vom An
geklagten denken Angeklagter Mußte mir der Vorwurf der
Ünwahrheit nicht genügen die Frage ob ich Wahres oder Un
wahres geſprochen durch die Jnſtanzen zu treiben Zeuge Geh
Rat Wach Der Tatbeſtand konnte auch auf andere Weiſe auf
geklärt werden

Provinzialnachrichten

Zeitz 13 Juni Großfenuer Am Pfingſt Sonnabend
gegen 6 Uhr abends wurde aus dem Bahnhof Stadtteil Feuer
gemeldet das in der Kinderwagen und Holzwarenfabrik von
Opel Kühne ausgebrochen war Dicke ſchwarze Rauchwolken
und faſt haushyhe Flammen entſtiegen dem Brandherde das
große Fabrikgebünde bildete eine einzige ungeheure Rauch und
Fenermaſſe Die erſte Hilfe lelſtete die Fabrikſenerwehr der
nahe dabei befindlichen Zeitzer Eiſengießerei ſie war zunächſt
anf den Schutz ded Wohnhanſes und Comptoirs gerichtet Als
bald traf auch dle Freiwillige Feuerwehr ein Nun wurden
ſofort in Gemeinſchaft mit den Schläuchen der Wehr der Eiſen
gießeret aus neun Leitungen Waſſermaſſen in die Brandſtelle
geſchlendert Zu den gefährlichſten Stellen konnte nur mit
Rauchmasken vorgedrungen werden Nach dreiſtündiger an
geſtrengter Arbeit war es gelungen die Flammen ſo weit zu
erſticken daß Gefahr für das Wohngebände nicht mehr beſtand
An der Fabrik ſelbſt war bei der Menge der vorhandenen leicht
brennbaren Stoffe nichts mehr zu retten Das Feuer vermutlich
in der Lackiererei entſt e nden hatte mit zu großer Schnelligkeit
um ſich gegriffen und ſich in kurzer Zeit ſämtlichen Räumen
mitgeteilt Einen ſtörenden Schaden erlitt die kaiſerliche Tele
araphenverwaltung über das Opelſche Grundſtück zieht ſich
eine Fernſprechanlage mit 32 Drähten die ſämtlich ſchmolzen

g Lochan 13 Juni Rüpelei Flurzug EineRüpelei begingen junge Leute als ſie gelegentlich einer Tanz
luſtbarkeit um Mitternacht Lochau paſſierten dadurch daß ſie
an nicht weniger als fünf Gehöften teils die Mauerpfeiler um
riſſen teils die Bekräuzung derſelben abhoben in einem Falle
ſogar eine Mauer umwarfen ferner wird ihnen zur Laſt gelegt
ſich in Pritſchönag an einem Gehöft in gleicher Weiſe vergangen
und bei Weſenitz von einem Obſtbaum einen Zweig herunter
geriſſen zu haben Den Recherchen des Bezirkswachtmeiſters
Schultz II iſt es gelungen die Täter zu ermitteln Heute fand
fand hier wie in der ganzen Umgebung und alljährlich am

Gemeindemitalieder teilnehmen Bezweckt wird hierbei Ge
meindeangelegenheiten zum Abſchluß zu bringen die in
den gewöhnlichen Gemeindevertretungsſitzungen nicht erledigt
worden ſind wie Verpachtung von Aeckern Grasnutzung
Obſtanhang u dergl auch etwaige Grenzſtreitigkeiten oder
Verſtöße gegen Grenzen werden reguliert An den geſchäftlichen
Teil ſchloß ſich dann noch ein geſellſchaftliches Beiſammenſein
im Gaſthauſe wo ſich in der Regel die neuen Beſitzer oder neu
eingetretenen Gemeindemitglleder zu löſen haben

g Dieskan 13 Juni Jmkerverſammlung Auf An
regung des Herrn Kantor Jahn hier fand bei Herrn BVaumeyer
in Canena eine Jmkerverſamlung ſtatt die recht zahlreich von
Herren aus den Ortſchaften der Umgebung beſucht war Herr
Gemeindevorſteher Heeſe Zwintſchöng ein alter erfahrener Jmker
fprach über Schwärme und ihre Behandlung

Hettſtedt 13 Juni Knappſchaftsfeſt Das dies
jährige Knappſchaftsſeſt wird am Sonntag 16 Juli gefeiert
Die Feier findet alle 2 Jahre am erſten Sonntag nach dem
Lohnkage ſtatt und wird durch Kirchgang eingeleitet

Küllſtedt 18 Juni Für treue Dienſte Der Dienſt
magd Varbara Trümper welche 40 Jahre hindurch bei dem
hieſigen Landwirt Ortmann treu diente iſt das von der Kaiſerin
geſtiftete goldene Kreuz nebſt Diplom verliehen worden

Vom Eichsfeld 138 Juni Bauunglück Ein ſchreck
Ucher Unglücksfall ereignete ſich in Heyerode beim Umbau eines
Hauſes Beim Abladen von Baubofſßz fielen zwei ſchwere Balken
vom Wagen herab und begruben ein gerade vorbeigehendes
Reunjähriges Mädchen Es war tot als man es hervorzog

X Weimar 13 Juni Telegr Selbſtmord Sängertag Der ſeit einigen Tagen vermißte Schüler des Wilhelm
Ernſt Gymnaſiums Robert Roltſch wurde geſtern abend an der
Naturbrücke als Leiche aus der Jlm gezogen Furcht vor Strafe
ſoll das Motiv zu dem Selbſtmörde geweſen ſein Der 0 O
Verband deutſcher Sängerſchaften hält heute und morgen hier
keinen Verbandstag ab Die Verhandlungen ſind nicht öffentlich

Gera 13 Juni Schneiderinnungen Der 27 Verdandstag der Schneiderinnungen Sachſens und Thüringens wird
am 20 und 21 Auguſt in Zwickau abgehalten

Rndolſtadt 13 Juni Der Landesverein vomRoten Kren 3 für das Fürſtentum Schwarzburg Rudolſtadt
wird am 15 Juni im Fürſtl Miniſterium tagen Auf der Tages
ordnung iſt ein Antrag auf Unterſtützung des Sanitätsdienſtes

Dentſch Südweſtafrika vorgeſehen

Gotha 13 Juni lLandesſängerfeſt Als Abſchiedskeler für den Regierungsverweſer findet am 16 Juli hier ein
Sethaer Landesſängerfeſt ſtatt an dem ſich gegen 2000 Sänger
etelligen werden Die Direktion hat Profeſſor Rabich über

kommen Mit dem Feſt wird ein Wettgeſang mit Preisverteilung
erbunden

Vermiſchtes
Diepri königlichen Tafeln anläßlich der Vermählung des Kron
nzenpaares halten wie die Allg Fleiſcher Ztg mitteilt am

zeig 6 Juni zehn Gänge Die Speiſekarte am 4 Juni ver
dte Windſorſuppe gefüllte Steinbuttſchnitten Lamm

Gaur Aarnkert Auflauf nach Perigord Krebsſchwänze in
Floret ſteieriſche Kapaunen Früchte Salat Stangenſpargelonrentiner Speiſe Käſeſtangen Nachtiſch Die Ep ſekarte
Rehri gen lautete Kaiſerſuppe z Steinbütien in Champa ner

n auf holländiſche Art kleiner Schintengaſtanf
onänſten en bolje vuo Hamburger Hühner Früchte und

Eine Ehrenerklärnng ſei nur h ö
Jm Signalblaſen auf ein Meter langen Antilopen

ruern die aus den afrikaniſchen Kolonien ſtammten und
vom Kaiſer dem Garde Jäger Batagillon in Polsdam
Zum Geſchenk gemacht wurden ſind in dieſem Jahre 91 gelernte
Jäger ausgebildet worden

Bei der Antomobilfahrt vernnglückt Vel einer Automobil
fahrt die Varon LeyenDüſſeldorf in Begleitung des Ehepagares
Engels und des Studenten Walter Engeis Barmen unternahm
wurden die Jnſaſſen des Gefährtes infolge eines Reifendefektes
herausgeſchlendert Der Sindent Engels wurde getötet die
übrigen Perſonen wurden unerheblich verletzt
Keglebich in Konkurs Ueber das Vermögen des Grafen

Stefan Keglevich verhängte der Budapeſter Gerichtshof Konkurs
Die Paſſiven überſteigen bedeutend die Aktiven

Erdrnuiſch in den Alpen Jn der vergangenen Nacht wurde
die GotthardLinie bei Arth zwiſchen Goldan und Luzern durch
einen Erdrutſch auf eine längere Strecke unterbrochen Der
Verkehr wird über Zug geleitet Man hofft die Gleiſe bis
Mittwoch wieder frei machen zu können Perſonen wurden
nicht getötet

Ein Trauerſbiel in Dalmatien Der ehemalige Finanzbeamte
R v Böhm der aus dem Staatsdienſt entlaſſen wurde er
choß in Zara den Stellvertreter des Finanz Landes

direktors den Oberfinanzrat Roſſini in deſſen Bureau und
dann ſich ſelbſt
Ueberfallen und erdroſſelt Auf der Rückkehr vom Rennplatz
in Longchams nach ihrem Wohnort Nanterre wurde die bei der
franzöſiſchen Familie Rondeveſt engagierte engliſche Gou
vernante Henriette Carey eine große ſtarke Dame auf
einem Acker den ſie zu paſſieren hatte überfallen und erdroſſelt
Weirtgegenſtände wurden ihr nicht geraubt

Tetzte Nachrichten und Telegramme

Eine Anarchiſten Konferenz
Wenigenjena bei Jeng 13 Juni Trotz des ſ Z von den

Behörden ergangenen Verbotes gegen die hier geplante Ver
ommlung der deutſchen anarchiſtiſchen Föderation hatten ſich

der Magdeb Ztg zufolge geſtern viele anarchiſtiſche Vertreter
hier eingefunden Sie begaben ſich nach Lichtenhain und
ſuchten dort ihr Vorhaben auszuführen Die herzogliche Behörde
war jedoch verſtändigt worden und hatte ein ſtarkes Polizei
aufgebot hierher befohlen Auch aus Sachſen Meiningen
wozu Lichtenhain gehört war Gendarmerie eingetroffen Die
Sicherheitsorgane verhinderten die Abhaltung der Kon
ſerenz die hierauf unter freiem Himmel in einem Forſte in der
Nähe von Coppanz ſtattfand Starkes Gendarmerie
aufgebot befand ſich noch heute hier Die Perſönlichkeiien
der meiſten Anarchiſten ſind polizeilich feſtgeſtellt worden

Die Marokkofrage
Paris 13 Juni Die Entfendung von Leon Beourgeois

nach Berlin als Boſchafter gewinnt an Wahrſcheinlichkeit
Seine Hauptaufgabe ſoll ſein durch ein deutſch franzöſiſches Ab
kommen eine Marokkokonferenz unnötig zu machen da
die Regierung im etwaigen Zuſammentritt der Konferenz eine
Verletzung ihrer Eigenliebe erblicken dürfte

Treunung von Kiüirche und Staat
Paris 13 Juni Die Depnutiertenkammer nahm mit 305

gegen 177 Stimmen Artikel 12 des Geſetzentwurfs betreffend
Trennung der Kirche vom Staate an Nach dieſem Artikel
werden den Geiſtlichen unentgeltlich Wohnungenzur Verfügung geſtellt und zwar den Pfarrern und Vikaren
auf fünf Jahre den Erzbiſchöfen und Biſchöfen auf zwei
Jahre ferner werden darin die Obliegenheiten der Geiſtlichen
ſür die Jnſtandhaltung dieſer Wohnungen geregelt

Ein Schreiben Königs Oskar II
Stockholm 13 Juni Poſt och Jnrikes Tidningar enthält

ein Schreiben König Oskars an den Präſidenten des
norwegiſchen Storlhings Der König erklärt darin daß der Eid
welchen Norwegens König bei ſeinem Regierungsantritt ab
gelegt es dieſem zur königlichen Pflicht mache es nicht bei
dem beruhen zu laſſen was der norwegiſche Stagatsrat
anläßlich der Weigerung des Königs das Konſulatsgeſetz
zu ſanktionieren ausſprach Am Schluß des Schreibens
heißt es Mein Streben iſt es ſtets geweſen Nor
wegen den Platz innerhalb der Union zu geben auf
welchen es mit Recht Anſpruch machen kann Meine
königliche Pflicht gegen die Union gebot mir ſelbſt wenn es
im Widerſpruch mit der allgemeinen norwegiſchen Volks
meinnng geſchieht zu ſuchen die rechtliche Grundlage der Union
aufrecht zu erhalten Das Geſetz worauf ich den Eid ab
gelegt und die Rückſicht auf das Wohl der vereinigten
Reiche hat meinen Beſchluß betreffend die Entſcheidung der
Konſulatsfrage beſtimmt aber die Antwort hierauf war nicht
nur die Weigerung des norwegiſchen Staaksrates gegen
zuzeichnen ſondern zugleich die Abſchiedsgeſuche der Mitglieder
desſelben Auf meine Erklärung es ſei mir klar daß
jetzt keine andere Regierung gebildet werden könne alſo
ſtimme ich den Abſchiedsgeſuchen der Staatsräte nicht zu erklärte
der Staatsrat drohend daß der Norweger welcher bei der
Durchführung meines Beſchluſſes mitwirken würde in demſelben
Augenblick ohne Vaterland ſein würde Jch wurde alſo vor
die Situation geſtellt entweder ſelbſt die Reichs
akte brechen zu müſſen auf die ich den Eid abgelegt habe
oder mich dem aus zuſetzen daß ich ohne Ratgeber
daſtehe Hier gab es für mich keine Wahl Nachdem die
Staatsräte im Storthing ihre Aemter niedergelegt hatten
hat auch das Storthing dieſen Bruch der Verfaſſung gutgeheißen
und durch eine revolutionäre Handlung erklärt daß der geſetzliche
König Norwegens aufgehört habe zu regieren ſowie daß die
Union zwiſchen den vereinigten Reichen aufgelöſt ſei Es ſteht
jetzt Schweden und mir als Unionskönig zu zu
entſcheiden ob der Angriff Norwegens auf die beſtehende
Union zur geſetzlichen Auſhebung der Union führen ſoll
Die Gegenwart und die Nachwelt möge zwiſchen mir und dem
norwegiſchen Volke richten

Chriſtianig 13 Juni Aus allen Gegenden des Landes laufen
Meldungen über Feierlichkeiten bei Verleſung der Bekannt
machung des Storthings in den Kirchen ein Jn vielen
Orten betonten die Prediger die freundlichen Gefühle Norwegens
für die bisherigen Unionsgenoſſen und für den betagten König
Zahlreiche Prediger verrichteten beſondere Gebete um einen
glücklichen Lebensabend für König Oskar

Chriſtianig 13 Juni Die ſozialdemokratiſche Partei
leitung in Stockholm hat geſtern abend der Leitung der nor
wegiſchen Arbelterpartel telegraphiſch mitgeteilt daß ſie in einem
Manifeſt an die ſchwediſchen Arbeiter in voller Würdigung des
Selbſtbeſtimmungsrechts des norwegiſchen Volks eine fried
liche Verſtändigung mit Norwegen fordern werde

Zweijährige Dienſtzeit in Jtalien
Nom 13 Juni Deputiertenkammer Bei der Beratung des

KLriegsbudgets führt Kriegsminiſter Pedotti aus durch die neuen
Aufwendungen die für das Heer gefordert würden und deren
Bewilligung das Land ſicher nicht verweigern werde werde das
italieniſche Heer das in ſeiner Aufopferung und Selbſiverleug
nung bewundernswert ſei ſo ausgeſtattet daß es gegen jede
Eventualität gerüſtet ſel Eine Vorlage betreffend Einführungſche Stangenſpargel Schokolgdenbomde Käſeſtangen Nach zwei ä rigen Dienſtzeit fügte der Kriegsminiſter

ei bereits ausgearbeitetnoch hinzu

Ein Attentat anf Delyannis
Athen, 13 Juni Als heute Delyannis das Gebände de

Deputiertenkammer betrat brachte ihm ein Mann namens
Gherakaris ein vernſsmäßiger Spieler einen Meſſerſtich in
den Unterleib bei die Verwundung iſt ſehr ſchwer Gherakart
wurde feſtgenommen die Volksmenge wollte ihn lynchen J
Athen berrſcht große Anfregung

Aihen 13 Juni Delyannis iſt geſtern abend ſeiner Verwun
dung erlegen

Der Krieg in Oſtnſien
Rußlands Antwort

Waſhington 13 Juni Meldung des Reuterſchen Bureaus
Der Regierung iſt die Antwort Rußlands auf Rooſe
velts Note zugegangen Sie ſtimmt mit den mündlichen
Mitteilungen überein die der Botſchafter Graf Caſſini den
Präſidenten geſtern gemacht hat Auf den Vorſchlag der beider
Kriegſührenden wonach die Veröffentlichung ihrer Antworten
zurzeit unerwünſcht wäre hat Präſident Rooſevelt beſchloſſen
ſie nicht zu veröffentlichen aber es wird offiziell verſichert daß
die nichtamtlichen Mitteilungen die über den Jnhalt der Ant
worten bereits gemacht worden ſind zutreffend und im ganzen
erſchöpfſend ſeien

Die Friedensansſichten ſchwinden wieder
London 13 Juni Die amtliche Preſſe Japans erklärt der

Magdeb Zta zufolge zur bloßen Jnformation teile Japan ſeine
Bedingungen keinesfalls mit Ein Waffenſtillſtand ſei
ausgeſchlkloſſen ſo lange Rußland nicht die Hauptpunkte der
japaniſchen Bedingungen grundſätzlich angenommen habe

Aus Petersburg wird berichtet General Linjewitſch ſtimmte
mit ſeinem Bericht den Zaren um die Kriegspartei habe
wieder Oberwaſſer

Der ruſſiſche Hilfskreuzer Dniepr
London 13 Juni Lloyds Jnſtitut meldet unter dem

heutigen Datum Der ruſſiſche Hilſskrenzer Dnicpr hielt auf
der Höbe von Diamond Point in der Malakka Straße den
holländiſchen Dampfer Flores an und übergab ihm
41 chineſiſche Mannſchaften und die Poſt vom engliſchen
Dampfer St Kilda den der Dniepr in derChineſiſchen See aufgebracht und zum Sinken gebracht hatte
weil er Konterbande an Bord hatte Die europäiſchen Schiffe
offiziere und die Maſchiniſten des engliſchen Dampfers wurden
an Vord des Dniepr zurückbehalten

Die Lage in Rußland
Moskan 13 Juni Die Deputation zur Ueberreichung

der von den Semſtwomitgliedern und Stadthänptern ans
gearbeiteten Petition reiſt heute nach Petersburg ab ſie
wird vom Zaren in Privatandienz empfangen werden

Berlin 13 Juni Die Nationalzeitung hört der Vize
präſident des Reichstags Geheimrat Dr Paaſche beabſichtige
in den nächſten Tagen nach Deutſch Oſtafrika abzureifen um
verſchiedene kolonialpolitiſche und kolonialwirtaftliche Fragen
an Ort und Stelle zu ſtudieren

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
J Erich Beuthner für das Fenilleton Dr Arthur Ploch
ſiir den Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carß
Romacker Druck und Verlag von Otto Hendel Säwmtlich in
Halle a S
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e nenHandel Gewerbe und Verkehr
Rio de Janeiro 12 Juni Wechsel auf London 165/2

Selachtviehhot markt Leiprzig
13 Juni Marktpreise für 50 kg in Mark erste Notierung für Lebend
zweite für Schlachtgewicht

Auftrieb 249 Rinder und zwar 104 Ochsen 21 Kalben 80 Kühe
44 Bullen 136 Kälber 377 Stück Schafvieh 1067 Schweine zu
sammen 1889 Tiere

Ochsen 1 vollflessehige ausgemästete 76
2 junge fleischige nicht ausgemastete 723 mäßig genährte junge gut genährte ältere 66
4 gering genährte jeden Alters 60Kalvben 1 vollfleischige ausgemästete Kalben 73

u Kühen 2 vollfleischige ausgemästete Kühe 703 ältere ausgemästete Kühe 64
4 mäßig genährte Kühe und Kalben 3565 gering genährte Kühe und Kalben 50

Bullen 1 vollfleischige höchsten Schlachtwertes 69
2 mäbig genährte jüngere u genährte ältere 65

3 gering genährte 60Kälber 1 feinste Mast Vollm u beste Saugkälber 54 S
2 mittlere Mast und gute Saugkälber 50

geringe Saugkälber 444 ältere gering genährte Fresser
Schafe 1 Mastlämmer und jüngere Masthammel 37

2 ältere Masthammel 353 mäßig genährteHammel Schafe Merzschafe 33
Schweine 1 vollfleischige der feineren Rassen 67

32 fleisehige 643 gering entwickelte sowie Sauen und Eber 61
4 ausländisehe aus e h

Gesechäftsgang in Rindern und Schafen Kälbern und Schweinen
mittel Verkauft 242 Rinder u zwar 100 Ochsen 20 koalben
79 Kühe 43 Bullen 195 Kälber 339 Schafe 1042 Schweine

Preise von Kali Kuxen
festgestellt von Samuel Zielenziger Berlin u Essen 13 Juni

ws Feld Brief Geld BrietAlexandershal 8900 8975 Hohenkfels 12,700 12,000
Beienrode 10,150 10,250 Hohenzollern 9375
Benthe Aktien 6501 670 Hugo 2650Burbaeh 14,400 14,600 Johannashall 7050 7150Carlsfund 10,450 10,550 Justus I 9375 9450
Desdemona 6575 6625 Kaiseroda 10,300 10,500Deutschland 1750 1890 Neustaßfurt 19,600 19,800
Friedrichshall 205 208,00 Ronnenberg Akt 197 19896
Glückauf Sondersh 17,650 17,800 SalzdetfurtKaliw A 27712 2822
Hannov Kali Akt 96 9890 Salzgitter Vorz 111 11390
Hansa 21751 2225 Schwarzburger Sal 86850Hedwigsburg 13,500 13,790 Siegkried T 3925 3975Heldburg 53 54,50 Sigmundshall 32690 33000
Heldrungen 4475 4525 Wilhelmshall 15,650 15,850IHereynia 22,600 22,800 Wintershall 15,100 15,600

Waren und Produktenberichte
Getreide Mühlen EKrzeugunisse usw

Magdeburg 13 Juni Amtl Notierungen Die Votieruvgenverstehen sich kär 1000 kg netto ab Station und frei Magdeburg
Weizen engl u Sommer unver gut 170 173 mittel 162 167
gering Kolben Sommer gut 175 182 M Rauh gut 165 168

ne ausländ gut 180 185 mittel
Roggen fest inländiseher 152 156 mittel 142 148 geringaus ändiseher

Gerste hiesige Chevalier unveränd gut mittel
2 mitte gering Wintergerste gutmittel gering Ausländ Futtergerste gut 126 130

ring feinste Qualität über Notiz Landgerste gut
7 9



kor inmländiseher gut 149 156 M se bis e ausländ gürt 140 150 mittel gering
Malfs unver runder gut 120 124 MI amerik bunter gut 119 123
Erbsen unverändert hies Viktoria gut 163 170 mittel 150 160

gi üne Folger gut 168 173 mittel 160 166
Raps gut M
Berlin 13 Juni Frühmarkt Weizen märker ab

Bahn Roggen märker 144,75 152,50 ab Bahn Gerste leichte
inländische Futtergerste 141 151 schwere 152 161 alles frei Wagen
und ab Bahn russische und Donau 132 139 frei Wagen Haker
märk mecklenbg pomm posen schles fein 158 165 mittel
152 157 gering 147 151 russ 148 153 ab Bahn und frei Wagen
M ais amerik mixed guter 128,00 129,00 runder 134 137 türk
mixed frei Wagen Erbsen inländ mittel 147 152feine und Taubenerbsen 153 164 ab Bahn und frei Wagen
Weizenmehl No 00 loco 21,25 23,00 Roggenmehl No O und 1
loco 18,20 19,70 Weizenkleie 10,70 11,40 Roggenkleie
11,50 12,00 M ab Mühle

Hamburg 13 Juni Weizen loco ruhig loco holsteinischer
mecklenb 177 179 Hard Winter No 2 Dez Ablad Roggen
loco ruhig südrussisch 9 Pud 10/15 MAai Abl 116,50 holstemm u
mecklenb 153 158 Gerste ruhig südruss Hafer fest hol
stein u mecklenb ais fest gemischter amerik 102,00
La Plata

Antwerpen 13 Juni
Gerste fest

New Xork 13 Juni

Weizen stetig Mais fest Haker stetig

Telegr Roter Winterweizen Loco
1072 vorige Notierung 1062 Juni Fuli 915 91September 87 865 Mais Juli 58 577 September 57

Dezember Mehl 3,60 3,60 Getreidefracht 1
Chicago 13 Juni Telegr Weizen Juli 667/6 865/8 Sept

278 824 Mais Juli 53 52
Kaſfee

Hamburg 13 Juni nachm 3 Uhr Kaffee good average Santos
77 Sept 35,50 Gd Dez 36,25 Gd März 36,75 Gd Mai 37,00 Gd

ehauptet
Hamburg 13 Juni Kaffee ruhig Vmsatz 2000 Sack
Amsterdam 13 Juni Java Kaffee good ordinary 30,00
Ha vre 13 Juni Schlußbericht Kaffee good average Santos

per Juli 42,50 Sept 43,00 Dez 43,50 März 44,00 Ruhig

Zueker
London 13 Juni 96 Javazuecker loco 13 sh 3 ruhig

Spiritusg
Nordhausen 13 Juni Branntwein 45 9 Vol kür 100 ohne

Faß ab BRrennerei 72,00 74,00 desgl 40 o Vol 64,00 66,00 M
gmhurs 13 Juni Firitie tlau Juni 20,00 Juni Fuli

20,00 Juli August 20,00 G
Petrolenm

Hamburg 13 Juni Petroleum behanpt Stand white loco 5,80
Antwerpen 13 Juni Schlußbericht Raffiniertes Type

weiß loco 17,50 bez Br per Juni 17,50 Br per Juli 17,75 Br
per Sept 18,50 Ruhig

New Vork 13 Juni T Petroleum Standard white in
New Vork 6,90 do in Philadelphia 6,85 do Refined 9,60 in Casesdo Credit Balances at Oil City 1,27

Olsnaaten Ole Feltwaren
Bremen 13 Juni Schmalz stetig Loko Tubs und Firkins

36 Pfg in Doppeleimern 372 Pfg Speck stetig
Hamburg 13 Juni Räüböl verzollt ruhig loco 49,00

Antwerpen 13 Juni Schmalz per Juni 89,00
New Vork 13 Juni Telegr Schmalz Western steam 7,25 7,30

do Rohe und Brothers 7,30 7,30
Chicago 13 Juni Telegr Schmalz Juli 7,222 7,25 Sept

7,422 7,45
Wolle Baunmwolle

Bremen 13 Juni Baum wollestill Upl midädl loco 442
Liverpool 13 Juni nachm 4 Uhr 10 Min Baum wolle

i 6 900 davon für Spekulation u Export 500 B Tendenz
illig
Amerikanische good ordinary Lieferungen Stetig Juni 4,55

Juni Juli 4,55 Juli August 4,655 August Septbr 4,75 Sept Oktbr
4,55 Okt Nov 4,55 Nov Dezbr 4,55 Dez Jan 4,56 Jan Febr 4,57
Febr März 4,58

Manchester 13 Jüni 12r Water Taylor 20r Water Leigh 75/8
30r Water courante Qualität 8/4 30r Water bessere Qualität 82
32r Mook courante Qualität s 40r Mule Mayall 9 40r MedioWilkinson 9/2 32r Warpeops Lees 82/ 36r Warpeops Rowland 8
36r Warpeops Wellington 9 40r Double Weston 9 60r Double
cour Qualität 127/8 32r 116 yards 16 grey printers aus 32r/46r 232

BIetalle
Fisleben 13 Juni Mansfelder MR A Kupfer 141 144 per

100 kg ab Bahnstation Hettstedt netto Kasse Preis vom 28 Slai
143 146 M

Hamburg 13 Juni Silber 79,75 Br 79,25 G
Rüben Rohzucker loco 11 sh 116 stetig London 13 Juni Silber 264

fontein

3 Mon 66 Zinn
fest span 1324 spezielle 243

abends
fest Straits 1388
engl 13

Sehluß

Bankazinn 842

Olasgow 13 Juni Vorm 11 Vhr 5 Min Roheise
numbers warrants 8 d

Glasgow 13 Juni
warrants sh d Middelsborough 45 sh 6 d

Amsterdam 13 Juni
London 13 Juni abenäs 6 Uhr 10 Min Bechuanalang

ploration 1,00 Cape Copper 4,75
Afrika 6,81 De Beers 17,00 Durban Roodepoort 4,50 New Jagers

7,68 Transvaal AMining and Gold Estates 1,56 Chariere
2,00 East Rand 7,81 Randmines 9,53 Shebas 10/6 Matt

London 13 Juni

m Uixeg

Roheisen Mixed

Consolidated Goldfields

Chilikupker stetig 66
3 Mon

Zink fest
1362

numberg

X

of g
lered

Blei
gewöhnl Marke

Wasserstünde 4 bedeutet über unter Null

e Sie d Vantrut L WueßsArtern Brückenpegel 12 Juni 0,60 13 Juni 0,45 15
Weißenfels Oberpegel 2,44 7 2,40 4do Unterpegel 0,26 0,10 161Trotha 13 114Alsleben Oberpegel 12 2,38 13 42,30 8

do Unterpegel 1,32 41,20 121Bernburg 0,96 0,951 1Kalbe Oberpegel 1,64 1,60 4do Unterpegel 0,84 75 6
Der Wasserstand von Trotha befindet sich im Abendblatt

Moldau Tser Bger FMlbe

v Juni Fall Woeh s un Fall WueBudweis 12 0,06 Torgau I3 1,00 10
Prag Wittenberg 1,80Jungbunzlauf 40,000 1 Roßlau 1,08 11
ann 151 Bary 24Pardubitz 40,06 9 t 1 1Brandeis 629 7 Fangermde 178 7
Melnik 0,10 19 Nittenberge 1,43 1Leitmeritz 0,121 20 Dömitz Peg 12 0,833 2

13 1,14f 8 Wauenburg 13 0,87 1
Dresden 1,231 19

Aussig 9 Junigemeldet
Von den oberen Plätzen werden 42 em Fall

Portug unif Tit III freo 14,400 Pr Hyp A Bk abg 3/2101 00hbe8 In Berl Elektr Werke 4 Harpener 1892 eonv 4
Berliner Börse W n an 5 vie 3 3 137 m r do do unk o6 49 tot 206 do unk 07 4 101 2562e o o eine 5 I01,50b20 do unk bis 1913 4 102,600 Albert Chem Werkes 338 o0brg do do unk 08 42 102,756 Hartm Maschinen 413 Juni do do v 1894 4 917502 Preub Pfdb Bk S XX Alfeld Gron Papierf 9 l so Bismarckhütte a 103,600 Helios elektr 42 827 5 be

Ergänzung zu den telephon Russ Anleihe v 1905 4 95 30b26 u XXI unk 1910 4 1101,75b2 Annaburger Steingut 7 171,75020 Braunschw Kohlen 42 105 o000 Hibernia 1903 4 102 80b6
Meldungen im gestr Abendblatt 99 1890 II Em 4 90,0062 do S XV unk 14 4 103,2000 Krehimedes 4 171,00eee Buderus Eisenwericel 4 EHöchster Farbw a

do Cons 89 25 u 10 r 4 90,00b28 do S XXVI unk 14 3 100,75626 Arenberg Bergbau 35 700,000 Burbach Gewerksch 5 104,5060 Hohenfels Gew 5 104,900
e do conv Obligat 3 82,30626 do S XXIV unk 12 3 97,000 Baleke Tellering cCo 10 175 ob Charlott Wasserw 4 1101,256 Gebr Körting 4/2 103 90b20

mau Don Schwed St A V 04 392 do Kl Obl unk 08 4 1680,508 Berlin Charl Bau 6833,000 Continentale do 4 102,70b2 Krupp Gussstahl 4 103 2560e et Bukar Stadt A 88 V A2 98 70 b do do unk 04 3/2 96,300 Berl Vnionbrauerei 6 120,406 Dannenbaum 4 100,800 Iaurahütte 4 1102,50d8
Berlin Wechsel 3 Lombard 4 o do Kleine 4 98,70620 do Com ObI II b 10 4 104 100 do Bock Br ev u n 8 150,800 Dessauer Gas 42107,900 Ludw Löwe Co 4 I01 250
Amsterdam 22 Brüssel 3 Buen Air do 500 I 4 95,800 do do IV unk 12 32101,300 do Spand Berg Br 7 169 2562 do 1892 a WNaphitha Gold Anl 42 100 30620
Italien Plätze 5 Kopen do do 100 I 4 e 96,006 do do III unk 12 3 190,000 do Königst Br 6 122,256201 do 1898 1 WMeue Bod Ges 4 101 2509hagen m Lissabon Lissab do 862000 M 4 87 80b28 Rh W B C S TX XXa 4 I02,600 do Pfefferberg Br 14 250,008 Deutseh Atl Tel Ges 4 do do 31 95,750
London 22 Madrid 42 Wien Stadt Anl v 98 4 101,25b281 do S VI unk b 08 3 96,900 Breslauer Olfabrik 3 86,109 Diseh Bierbrauerei 42 Norddeutseh Lloyd 42 102,7082
Faris 3 Petersburg und S wed Hyp Ptäb r do S X von 1905 4 103,100 do Spritfabrik 15 257,006 do Kabehwerke 4 104 100 do do 4 o ocs

h Warsehau 52 Schwed S t P ung 4 100,2002 Sächs Boden Credit Breuer Masch Fabr 6 130 50b20 Donnersmarekhütte 4/2 97,906 do 1902 4 101,750
h u o S 42 do do rück7 1031021 4 22 g m n 13777 rn b Offleben 15 h r e r 7n Jtägte Pfab v 09 o S IV unk b 3,0 rarlottb Wasserw 15 313 00620 0 o o Eisen Inde r G7o S II unk b 1908 312 89,500 Gonsol Marte Br F 3 11s o o o 6558,5002 odo do r II 4 56 250 Sehwarzbg Hyp B Deutsche Jute Spinn 10 179,25620 Flektr Lief Ges a Rybnicker Steink 42 to2 toa

Geldsorten und Banknoten S III u V 4 101,00b260 do Spiegelglas Ges 14 252,006 do Licht u Kraft 4 104,500 Schalker Gruben 4Barletta 100 Lire fr Mpst 220,500 Je r pPreip ta i re r p e do S VI unk b 12 4 102,500 Dresdn Gardin F 12 198,40d2 do do unk 10 42 105 o do do 18981 4 1003 060r t de Kredit 122 r t wo re 3/2 97,500 vie Strassenbahn e J z 43 155 166ker I7 n r I Boden Credi ürkopp Bielef M 28 450 o0bro Georg Mar Bergw 42e e h M J 39 So 4 Se II kündb on 208 Püsseldorter Risenn 0 132,70b2 e n pe r Weg Sehuckert Eiektr h 190
a l 159 o Ser I 9000 Düsseldorfk Waggonf 14 290 59620 Ges k Elektr Untern o 0 2Imperials alte do P t do Ser unk b 09 4 101,80b20l Fekert Magehinen 1 9 153,00d20 do de At/2 103,100 Siemens Halske 4 103,200

do do 2zu 500 G uss a e s D o do Ser VI unk b 10 4 102 20620 EIberfeld Farbenf 30 528 o0z0 Gewerksch D Kaiser 4 do do a 103,200 beſtehth do neue pr St 16,1 9b2 a 4 S 1 do Ser VII uk b 13 4 102,800 do Papierfabrik 20 289,00626 do unk 10 4 1101,256 Union Elektr 372 to3 100 fiorddo do zu 500 G 9 do V o Ser III unk b s 3 96,206 Erkurter Strassenb 6/2 145 o00 Hamb Amerik Pakf 4 102,253 Zeitzer Masehinen 4 104,600 vagz Amerik Noten 2 u 1ID 4,165b2 do Ser IV unk b 07 3/2 87,206 Fagon Mannstädt 10 203,50 do do 4/2 104,1 68 das Jv t e e e e r r w rn van 77 arh un reund Masch conv 331,50b26 W wärtigRuss do do u 500 R ſ216 osba u Obligationen Fritzsehe Buchbind O 76,008 ipzi y do Bodenkreditanst 7 150,500 n Gdo e e Säd San Segen ine 2 eipaiger Börse en Br Fiauen ſo 1807800 ein Jr 2 r Berl Hyp 80 abg Se Barmer Bank Verein 6721128 a10b26 Gelsenk Gußsetahl oa 10dra 13 Juni 1905 Zwiekauer Bank 6 112,000 fränkiſ
i do e p ſeine 323 o0re do do do 3 3272 Braunschw Bank 51/6116 006 Gerresh Glashütten 71/2 220 80020 Hral Altenb Landes dieſerh e an ein 4 256Bresl Wechsi B A 97 200 ne i Heutsehe Fonds W 33 Kraftr ch CoburgerKreditbenk 4 95 60020 Gorlitzer Eisenbbed z o o O B 2 ründDeutsche Stantspap Pfand S XVIII unk o5 4 I01,206 an Privatbank 6 126,006 Grevenbroich Masch 0 94,500 W m J t Sul Baubank f Dresden gr und

und Rentenbrieſfe Provinz und 7 v uk 11 J 7777 Dtsch Asiat Bank 10 175 36b25 e S 272,00 ten Stadt An T r Hyp Oblig gar 3 97 500 ſchottif
Stndt Anl ihn n III Lose O 2 ande Grun b 194 6026 An J 7 v rdre e e e e e e e ren h e enKeicas Sehatuanw do S XIX 2 Gothaer Privatbank 6 126,000 Harb Wien Gummi 12 /2271,506 1 Aſtenb Akt Brauerei i 183 250 rrückz 1905 4 oo too 4o S XXunk v 1910 3 98 o0o0 Hamb Hypoth b 8 170 750 Harkort Bergw Ges 9 168,00dzej do do 1902 unk 07 tod io0 Glit Paniere i2 nahme4o Von 1504 i 100,500 5 Hyp Ptab VII 4 tot vo u beeicerſcernnerz b 7 eavwigehütte 10 209,00de 40 do 1874 eonv 918 89,708 gräuiitz Haniertap Z vo ſchichtea z do do 1879 zu 9900 D Spitzenfab Lp2 IBad St a l unev 9 4 0s,75 t o XII un 10 4 02 o 5feining Hypoth B 7 154,750 Hein Tehmann 118,50 mee 9 b 31 99750 Gera Jutespinn Lit A 24 325,256 fruchtbdo Präm Anl v 67 4 do XIVunk b 1914 4 103 o0bz6 Preuß Uy per A 5 126 6060 Herbrand Waggonf G 169,25b62 Dresd St A 1900 abg z wen o r Tit 8 18 250 250 rucht

Bayr Präm Anl v 66 2 1 r do XIII XIII A 33 100,256201 Pfandbriefb 7 146,40b2 Hoffmann Stärkef 12 208,75b2 427 r w 31/2100 ooo Germania F Chem 1 117000 m J

et nr r oder Gr totelbetriebs Ges r 865 Gohlis Bierbr St A 6 131,000 infolgHamb Staats Rente Pr Pf I 3 13,700b20 Iise Bergban 14 314,00620 Leipz do 1865 Th A 3 686,000 4 hr t 3 338 700 o do Prior A 6 131,000 Maneeeeeeeeeieeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee e ehe ep a6 Pigi 2 v 87 3 imme eampel re re t e gehe mer än 28 gabe 45 er i 31 1e07300 r bidert Zur 8 143 208n die ſoOstpreub Prov Anl 4 o IXu IXa unk 09 4 50626 T üb Büchen v 1902 3 Iinke Wagenbau 1212 278 80020 A 1888 3 99,500 Schönh Sächs Webst 12 269,006 alleindo o o8 ob do Li a unſe b s 4 ſſö2200 ad W lſitenb St 4 20626 äfgdeb Bau u Kr B 5 98,500e Flauoeni V Stirn 328 PStöhr Co Kammeg 5 86 750 rm
n äun 883004 8 n unk via 00 ſtr Küstr uk 1900 a er Bergw 28 525,2502 t An 1607 31 99,500 Thüringer Gasges 15 256 oos unestf Prov II III V s 98,80 t 1018 J 32 o do St Prior 28 h i 99 508 Tittel Krüger 2 I18,2560 und dTeltow Kr Anl uk 15 4 105,50620 do S XI unk b 1913 3/2 97 500 do Allg Gas 7 135,500 do 40 1799 eiprig Vereinsbr angenr m 59 o Hamb Hyp Ptabr 4 ſ100 30026 a 6 104,00 do do 1892 4 to8 on h See o 187 602 enBarwmen Stadt Anl 22,02 o u 4 102 do ertsche Risenb Stammm Akt 43 r z e do 1897 Ser II 4 103 600 z e 7 133 natiorlin St Synode 02 3 989 008 S 341 400 u h o raßenbahn s 31 ernshs J abg St A 5 ſelhe J 1901 312 99,400 90 401 450 4 0s 25t 20 Eutin Lübeck 9f so Mlassener Berghau 4 121 256b6 a J e Je z Kamwg Vorz 9 is50,oos elbſt

Charlottenb 95 99 02 392 100,206 90 8 190 373 95,60 Liegn Rawitsch Lt B 3 e 83,000 Mechan Web Zittauf 8 190,750 M urzen G abgeſeCöthen 808490959603 3 90 311 330 Nordh Wernig Lit A ar 91,000 Mix Genest Tel F 7 149 00b26 Fisenbahn Stamm Alriten Ovligat von Industrie Ges Souv

esden 1900 unk 10 4 104,500 90 2 ſeu Bellevue freoZ s 182 22 b Akt B eiſ 4 103 250 Srege Zu 100000 do S VII unk b es ar o8 500 und Eisenv Prioritäten Noräd Eisw St Akt 2 69,35te8 Böhm Nordbahn 5 e e NaDässeld 88,93,94,00,03 31 99 o Meckl u W B V 4 i02 208 do do Vorz Akt 583,00z6 Buschtiehrad Lt A 1252 t e 412 101,758 die REisenach 1899 unev o 4 102 508 do 53 r e t 7 o w I e 5 104,60b6e6 Nordsee Dampfkfisch 8 Guur s agen Lit B r 275,500 Gr Teoire Strassenb 4 103,000 mit
kfurt a M 1903 3/2 99 408 ein HYP BK S o Ergänz kleine 5 103,40b26 Nürnbg Herkulesw 9 191,50 t u ipz r Sp 4/2 103 000 zt lag 1903 zu 98 900 190 VI 4 o1,o0s Centr Pae I Ref rz 491 4 100,50b2 Oberschles Chamotte 9 184,750 Prag Dux Pr Akt 499,5060 e Scherl geh des A

Köln 7900 unev 66 490 VIII unk b 1911 4 o32 ob Kosl Woron v 1884 4 00bz2 Petersb elekt B St A 4 85 oobra Ansländ Risenb Prior Ovil 40 giekt Strassenb 4 es fi
do 94 96 98 1901 03 3 99,308 do IXunk b 1914 4 103 39be6 Kronp Rudolfb gar 4 do do Vorz Akt 7 124,00 Aussig Tepl 96 Gold 3 95 do Kamm arn s 4 101,750 x uNürnberg St A 1803 3 39,006 do conv 3 97,208 K Chark As v 1889 4 89,5062 Reichelt Metallschr 11 222,25 heran I zu 94600 Malztabr e r 4 102,008 an n
C war do unconv b 1905 31 97,20629 Kursk Kiew 4 995 2062 Rhein Spiegelglas 8 185,50 do 1882 Gold 4 I01,106 Manst Gewksech 670v 4 102,200 der VSuehs r ä e 33 ne b R 97,20b20 Macedon Gold Prior 3 60,806 Kh Westf Sprengst 10 230,5062 Busechtiehr 1896 stfr 4 101,700 do do 1875 72 ev 4 102,000 ſah N

XII X o unev b /2 98,00d26 o do kleine 3 67,5060 Sächs Gussst Döhlen 12 293,7562 Dux Bodenb 93 ſtr 3383,500 do do 1882 4 162 200 Ausdo Kreditbriete 22,602 Mitteld Bod Cred A Moskau Kasan 4 75ta8 Saxonia Zementfabr 592 151 508 J 1891 Stfr Silber 4 00,600 do do 18931 4 101 908 Na
o o 88,806 8 IV unk P 09 4 o 5000 do Kiew Wor uk 06 4 90 50026 Sehl Leinw Kramsta 42 132 608 do gdGola 4 01,008 do do 1897 4 102,200 Prinz
Tur und Neumarkerf do unk b 06 3 96,000 do Smolensk 4 92,2502 Schles Zinkh St Pr 19 3868 50b2 do Em I 1869 5 110,700 do do 1902 4 103,000 einBrdbg Rentenbr 4 102,506 Norddtsehe Grunder do Wind Ryb unk 99 4 88 40626 Schöfferhof Br Mainz 11 172,s0t20 40 Em II 1871 5 110,700 Naumbg Brk Oblig 5 101 ooa gewäl
Pomm Reutenbriefe 4 103 0608 S XII unk 12 102 25020 North Pacific Gen L 3 76,508 Schöneb Fr Terr G 12 193 00b260 do Em III 1874 Gold Stöhr Co Leipzig 4 103,000 ließPoscensche do 4 102,600 do S XIII unk b 13 213 7,008 Osterr Frz St B alte 391 o Sehubert Salzer 20 306 50 de Graz Kötl Em 1IV 78 2 73,250 Tittel Krüger 499,350 eß ſi
Preußische do 102,60826 Pr Bd Cr S IV r 115 a 2115,252 do do v 1874 3 90,000 Schwartzkopft MAsch 10 259 oo t do FEm 1902 4 oo 900 Zeitzer Par u Sol o oo Vank
Sächsische do 4 102,6062e do do S X r 110 4 300 do do v 1885 3 87,750 Strals Spieüc St Pr 7 131,000 luſt FSchlesische do 4 102,600 do do S XIII 4 100,75628 do do v 18951 3 84,00b2 Terr Ges IIalensee 3250 ob Pſfandbrierſe Kohlen Aktien m Priäoritäten UnmiBraunsechw 20 TIr Lose do S XIV unk b 05 4 100 75028 do do I u II 5 I10,900 Verein Chem Werke Erbl Ritteraeh Kr V 3 91,o08 M p s JeneMark per Stück 203 306 r 7 6 g 42 on o 101,600 r 12 224,000 do do z 99,9060 Erzgeb Steink V 45 1025 o8 daKöln Mind 3 Pr Anl ſ46,1 O S 0 rel Griasi Obl v 39,80h28 Ver Dampf Ziegelei I5 217 1026 Landst Bank Bautzen /2 160,000 Gersd Stkb V St A 13,50 Weining Tore p t 4700r do S X do 1911 4 102400 Porig v 1889 abe I R 42 105 40e70 Y Köln Hotti Fuiv 12 270,7000 Teipe B a An s o o r t ghexMeining Lose M p St 47,60d2 8 p ber53 a 35 i u n e r b os 93,60020 rn r t 9 1185,500 S P unk b 1906 312 98,400 do do do II 43,0 Truve 0 S unK P o0 o Uralsk v 98u b 09 89,75 oigtl Masch St Akt 6 154 do S VII do 1908 3/2 98,500 Kaisergrube b Gers g ipt z T do S XI 212 95,758 Russ Südostbahnv 01 4 87,70620 do do Vorz A 6 156,000 do S X do 1913 3 98,300 Er dor St A 6 350,000 Kielen

Anleshen un 80 do S XV 95,600 Russ Südwestbahn 4 89,60bz0 Westfäl Kupfer 312 123,7062 do S Bund C 4 103,000 do do Pr A I 10 der
er on XVI u eonv 95 2020 Rybinsk unk b 1906 4 90 ob Vfestl Boden Ges 4 131,000 do S D 4 Io3,00 Oberhohnd Forst o 50,o00 an dt o An r ſ697 4 50 Pr Ctr Bd Cr v 1890 4 I ot 10b20 Südösterr 590 Oblig 5 107,600 Wollwaren Merkur 16 224 oobz do S F unk b 1906 4 103,000 do Schader 30 215,00 NRei

ohilen An v 1889 a do v 1899 unk b 1902 4 os oos do Gold 4 10 do S VIII do 1908 4 108,200 Zwiek Oberhohnd 260 4100 o leichPhines do v 1006 16 1 a a Zu e e e 89 Gbligntionen von Industrie do Pfdb S X e Zwick St Vereinsgl 120 1350,o8 No
n S e i d e S e Seselischaſten Bank Aktien e wabt333220 a v I un ääs 97,500 Akt Ges t Anil ar 5 ios on Bank E Grund p e J t Br Friedad z g in p 30 t do Centr Boden Ausländ Tisenb Stamm Akt äo do eipz Baubank 5 t os 500 vereinsgl in Meusel er 9r rig Domm Obl 4 Io4 200 Allgem Elektr Ges 4 102 so do Immob Ges 81/5 173,250 Sitz St A 96 1420 o liſcheOoterr einku Reg 6 52,00629 do do w 87 91 3 99,300 Anatol Eisenb volle 5 do do 100 ob Löbauer Bank 47 m o do Prior Alct 108 1690,00 Ren Rente 4 do do v 1806 3 l 909,700 do do 600 5 Anhalt Kohlenwerkel 4 100,000eo Oberlausitzer Bank 6 136,500 Roß
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